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Datum: 24.10.2023
Antragsteller: CDU, SPD

Umweltausschuss 22.11.2023 empfehlender Beschluss
Finanz- und
Wirtschaftsausschuss

01.12.2023 empfehlender Beschluss

Landschaftsausschuss 07.12.2023 empfehlender Beschluss
Landschaftsversammlung 13.12.2023 Beschluss

Tagesordnungspunkt:
Haushalt 2024; Wiedervernässung von Moorflächen

Beschlussvorschlag:

1. Die Verwaltung wird beauftragt, in den eigenen Liegenschaften ehemalige Moorflächen zu
identifizieren.

2. Anschließend soll das Potenzial für eine Renaturierung geprüft werden. Hierzu gehört auch
die Einbeziehung möglicher Förderprogramme.

3. Die Verwaltung wird gebeten, den politischen Gremien im 1. Halbjahr 2024 einen ersten
Sachstandsbericht vorzulegen. 

Ergebnis:
Entsprechend Beschlussvorschlag beschlossen.

Begründung:

Der fortschreitende Klimawandel und seine damit einhergehenden Folgen werden weltweit
diskutiert und Politik, Wirtschaft sowie Verbände entwickeln Szenarien und Konzepte, um die
globale Erwärmung möglichst abzumildern. Hauptsächlich im Blick ist dabei die kontinuierliche
Reduzierung des klimaschädlichen Kohlendioxids (CO₂) in der Atmosphäre weltweit.

öffentlich



Frank Boss Thomas Böll

Neben der Vermeidung von CO₂ durch Verzicht auf die Verbrennung fossiler Energieträger
kommt auch der Entnahme dieses Gases aus der Atmosphäre und der Speicherung an
geeigneten Orten eine zunehmende Bedeutung zu.
Die Erhaltung und Wiederherstellung von Moorlandschaften gehört dabei zu den effektivsten
und preisgünstigsten Maßnahmen, um die gesetzlich vorgegebenen Reduktionsziele zu erreichen
und ist allgemein als effiziente Klimaschutzlösung anerkannt.

Renaturierte, wiedervernässte Moore sind sehr gut geeignet, über lange Zeiträume erhebliche
Mengen an CO₂ zu binden und einzulagern.
Mit dieser erheblichen Bindewirkung können Moorflächen eine klimakühlende Wirkung entfalten,
wenn deren Ausbau konsequent weiter vorangetrieben wird.

Der Bund stellt im neuen Haushalt vier Milliarden Euro für die Wiedervernässung von
Moorgebieten zur Verfügung.

Der LVR soll sich bei diesem Thema aktiv beteiligen und möglichst mit eigenen Projekten zur
Wiedervernässung seine Bemühungen um eine Klimaneutralität unterstützen.

 


